
Liebe Kollegin, lieber Kollege, 

anbei eine Information über die Bugetpräsentation im NR. 
Diese Informationen haben uns die Kollegen der FCG-GPA zur Verfügung gestellt! 
Vielen Dank. 

LG Anton Halusa 

 

Finanzminister Brunner hat heute das Budget vorgestellt. Die Regierung setzt 
verstärkt auf Zukunftsinvestitionen und investiert mehr Geld in die Bereiche 
Kinderbetreuung, Wissenschaft/Forschung und die Transformation der 
österreichischen Wirtschaft. 

  

Entlastungsmaßnahmen  

• Der Wohnschirm - der Familien vor Delogierungen schützt, wird auf insgesamt 
€ 65 Millionen aufgestockt. 

• Der Schulstartgutschein „Schulstartklar“ wird auf € 150 erhöht und zwei Mal 
im Jahr ausbezahlt.  

• Kindern, deren Eltern Arbeitslosengeld, Notstandshilfe, Sozialhilfe oder eine 
Ausgleichszulage beziehen - erhalten automatisch € 60 pro Monat bis Ende 
2024. 

• Im Budget werden zudem Mittel für den Stromkostenzuschuss für private 
Haushalte und die Abfederung der Netzverlustkosten bereitgestellt.  

 Finanzausgleich 2024 - 2028  

• Für die nächsten 5 Jahre werden € 12,9 Milliarden für den Finanzausgleich 
bereitgestellt. Damit stehen € 3,4 Milliarden pro Jahr für Gesundheit, Pflege und 
die Bewältigung weiterer Zukunftsthemen zur Verfügung. 

• Über eine Milliarde Euro stehen für den Zukunftsfonds bereit. Das ist ein 
neues Instrument und wird vor allem für noch zu erarbeitende Ziele in den 
Bereichen Klima/Umwelt, Kinderbetreuung und Wohnen verwendet werden. 

Wissenschaft und Forschung  

• Wissenschaft und Forschung sind für den Industriestandort Österreich 
und für hochqualifizierte Jobs besonders wichtig. 

• Diese Bereiche werden mit fast € 29 Milliarden finanziert. Das bedeutet ein 
Plus von € 3,1 Milliarden im Vergleich zum letzten Bundesfinanzrahmen. 

• Das Universitätsbudget wird für die Zeit von 2024 bis 2027 auf € 16 Milliarden 
angehoben.  

  



 Klimaschutz  

• Bis 2027 werden € 14 Milliarden in die Weiterentwicklung der 
österreichischen Wirtschaft investiert. 

• Einkommensschwache Haushalte werden beim Umstieg auf erneuerbare 
Heizungssysteme mit € 1,6 Milliarden bis 2030 unterstützt. Im Durchschnitt 
werden 75% der Umrüstungskosten gefördert. 

• Zusätzlich stehen eine Milliarde Euro für den Tausch von Ölheizungen in 
den kommenden vier Jahren zur Verfügung. 

• Die Mittel für den Sanierungsbonus werden um € 200 Euro erhöht. 
• Die Umsatzsteuer auf Photovoltaikanlagen wird für zwei Jahre ausgesetzt.   
• Die Höchstpreise für die Marktprämien von Wind, Wasser, Biomasse und 

Biogas werden angehoben. Damit wird der weitere Ausbau und die 
längerfristige Planung erleichtert. 

• Besonders wichtig: zukünftig wird es ein kostenloses Klimaticket für alle 18-
jährigen Österreicher:innen geben. 

 Wirtschaft  

• Investitionen in die Halbleitertechnologie („Chips Act“) 
• Europäische Projekte in strategische Technologien („IPCEI“). Das sind 

gemeinsame Europäische Projekte zur Stärkung wichtiger 
Schlüsseltechnologien. 

 Energiehilfen für Unternehmen 

 Kleinst- und Kleinunternehmen bekommen eine Pauschalförderung von bis zu € 
2.475. 

• Der Energiekostenzuschuss II richtet sich an alle Unternehmen. Eine 
Voranmeldung ist bei der aws möglich und geht noch bis 02. November. 

• Bei Zuschüssen, die insgesamt zwei Millionen Euro übersteigen, müssen 
die Unternehmen eine Beschäftigungsgarantie abgeben. 

• Eine Förderung von Kostenanteilen, die schon in Preisen weitergegeben 
wurden, ist ausgeschlossen. Damit ist garantiert, dass die Konsumenten am 
Ende nicht draufzahlen. 

  
 


